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Wolfgang Seidel
Vors itzende r der B ürg er initi ative

gFqen die Verfüllung der
*ädgrube Liethen
Nach dem Abitur erlernte er in Magdeburg

den Beruf des Maurers und übte ihn aus,

bis er in einen der damals sehr heiß begehr'

ten Studienplätze an derTechnischen Univer'

sität in West-Berlin erhielt. Nach dem Diplom

mit den Vertiefungsfächern des ,,Konstrukti'

ven lngenieurbaus" sowie des ,,Wasserbaus/
Wasserwirtschaft" führte ihn sein anschlie-

ßender Berufsweg nach München, wo er im

Fortsetzungvon Seile I

So ist durch umfangreiche Korrespondenz und Sandgrube nicht im öffentlichen lnteresse sei,

persönliche Kontakte im vergangenen Jahr da zur Zeit andere ,,lÖcher" in ausreichen'

vor allen Dingen Eines eneicht worden: Vom dem Maße zur Verfügung stehen, die für eine

Ratinger Hathaus über die Kreisbehörden in Verfüllung besser geeignet seien. Von öffent-

Mettmann sowie der Bezirksregierung in Düs- lichem lnteresse aber ist in jedem Falle eine

seldorf wurden alle zuständigen Politiker und Nichtgefährdung der Trinkwassergewinnung.

Verwaltungsbeamten für die mit einer Ver- Und die würde möglicherweise durch eine

füllung verbundenen Gefahren ausreichend Verfüllung mit belastetem Materialbeeinträch'

sensibilisiert. Dies führte im vergangen Jahr tigt.

u.a. zur Aufnahme der Grube im Biokataster, Sich aber darauf zu verlassen, hieße einen

welches den naturschutzwürdigen Charakter Gegner zu unterschätzen, der deutlich

testiert und damit die Sicherstellung eines gemacht hat, alle rechtlichen Klagemöglich-

schutzwÜrdigen Biotops bedeutete. Später keiten auszuschöplen. Nicht zuletzt gehört

kam es gar zur vorübergehenden Schließung neben den bisherigen Schwerpunkten auch

der Grube durch den Kreis wegen unerlaubter die Ansammlung eines finanziellen Polsters

fortschreitenderAbgrabungen,zumTeilwurde zu den zukünftigen Aufgaben. Ein wichtiger

der Mindestabstand zum Grundwasser unter- Schritt war die Anerkennung der Gemein-

schritten.DieskonntendieBetreiberallerdings nützigkeit durch das Finanzamt Düsseldorf-

Mettmann am 31.10.2000 (Steuernummer

147 1577610408/ Spendenkonto: Sparkasse

Ratingen, Kto.:33 42 43 - BLZ 301 516 60)

und -haustüren / lnsektenschutz

Käslen, Umrüstung aul Eleklroantrieb
. Holzklappläden
. Pergolen, Balkone
. Reparaluren

Fordern Sie uns - wir lreuen uns auf Sie!
(Angebot kostenlos)

oder -aularbeitung

Decke, Heizkörper)

Anderung)

I lsolierglasemeuerung

Wir hellen lhnen in lhrer Siluation !

Paul Peif fer Schrsinermeister

obeßte Linde 1 1 40882 Halingen-Hornbe.3

Tel. 0 21 02/5 02 lO Fax 0 21 0215 27 -13

E-mail: paul.peifler@ t-online,de

Feuer- und

Friedhöfe)

Seebestattungen

.Tag md Nacht bereit

. Vonorge

- Erledigungen aller Formalitäten
Wer könnte daher besser als er mit seinem des
Fachkenntnissen, seinen Erfahrungen und

seinem Hintergrundwissen im lnteresse und

zum Wohle der Homberger Bürger gegenüber

Politik und Venrualtung durchsetzen, daß die

Sandkuhle Liethen nicht verfüllt werden darf !

bestätigt

seldorf, dass eine der Homberger




